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M ietzu eine Heilage

Telegraphiſche Depeſche.
SDondvn, Donnerstag d. 9. Mai. Aus Newyork wird

von 26. v. Mts. gemeldet, daß vier Regimenter der Bun
destruppen in Waſhington eingetroffen ſeien und daß man
glaube, dieſelben würden zur Vertheidigung der Stadt ge
nügen. Die Straße von Annapolis nach Waſhington wer
de durch Bundestruppen offen gehalten. Die Separatiſten
hätten das Fort Smith in Arcanſas genommen und der
Staat Tenneſſee verweigere die Sendung von Truppen

Deutſchland
Berlin, d. 9. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes wurde die Berathung des Gewerbegeſetz es (Antrag
Reichenheim und Genoſſen) fortgeſetzt und nach längeren Discuſſtonen
Nr. III. und IV. genehmigt mit dem Amendement des Abg. Schultze
(Berlin). Es wird demnächſt über die von der Commiſſton beantragte
Reſolution (für Gewerbefreiheit) im Ganzen namentlich abgeſtimmt
und dieſelbe mit 162 gegen 109 Stimmen angenommen die Mino
rität wurde durch die Fraktionen Blanckenburg, Reichenſperger, verein
zelte Mitglieder anderer Fraktionen und die Miniſter gebildet. Der
Geſetzentwurf wegen Ermäßigung der Bergwerksabgaben wurde
mit den Modifikationen des Herrenhauſes angenommen. Hierauf folg
ten Petitionsberichte.

Ueber den bekannten Erlaß des commandirenden Generals von
Schack zu Magdeburg, in welchem den Militairs ſeines Armeekorps
unterſagt wird, den Verſammlungen der freien Gemeinde beizu
wohnen, hatten bereits in der vorigen Seſſton Uh lich und andere
Mitglieder jener Gemeinde Beſchwerde erhoben über welche das Ab
geordnetenhaus damals zur Tagesordnung überging. Dieſe Be
ſchwerde iſt in dieſem Jahre von denſelben Perſonen wiederholt wor
den und die PetitionsCommiſſton empfiehlt wie im vorigen Jahre

dieſelbe dem Staatsminiſterium zur Berück ſichtigung zu über
geben. Der Kriegsminiſter hatte der Commiſſton folgende ſchriftlich
formulirte Erklärung zugehen laſſen „Ein Gewiſſensdruck iſt durch
Den Befehl des Generals v. Schack nicht beabſichtigt, auch bisher nicht
ausgeübt worden und die Regierung wird Sorge tragen, daß dies
nirgendwo geſchieht. Uebrigens ſind die Petenten zur Sache nicht le
gitimirt, auch dadurch nicht, daß die vom Kriegsminiſter geſchehenen
Rückfragen aus formellen Gründen gleichfalls ein beſtimmtes Reſultat
Nicht gegeben haben.

Der Polizei- Oberſt Patzke iſt bereits geſtern Nach
mittag wieder hier eingetroffen, nachdem es gelungen, denſel
ben in Yſtad (Schweden) zu verhaften. Die geſtern Abend bei der
erwarteten Ankunft Patzke's auf dem Hamburger Bahnhofe von einer
großen Menſchenmaſſe beabſichtigten Oemonſtrationen waren deshalb
ohne Erfolg. Es ſollen auch Vorſichtsmaßregeln getroffen worden ſein,
um gefürchteten etwaigen Demonſtrationen gegen den Polizei Präſiden
ten v. Zedlitz auf verſöhnlichem Wege begegnen zu können. Die
Correſpondenz „Stern“ erfährt, daß eine Monſtrepetition mit ſchon
mehr als tauſend Unterſchriften an den König gerichtet werden ſoll,
des Jnhaltes, den Schriftſteller Eichhoff im Wege der Gnade zu
amneſtiren. (Helegentlich dieſer Mittheilung bemerkt die genannte Cor
reſpondenz, daß außerem Vernehmen nach der vom Könige bei ſeiner
Thronbeſteigung erlaſſene Gnadenakt auch auf diejenigen ausgedehnt
werden ſoll welche den preußiſchen Staat verlaſſen hätten, ohne ihrer
Militärpflicht genügt zu haben. Es dürfte dieſe Ausdehnung mit den
Huldigungsfeierlichkeiten zuſammenfallen.
Die „Spen. berichtet über die Ergreifung Patzke' s Durch

einen von ſeiner Hand adreſſirten, an den Polizei Lieut. Greif gerichte
ten Brief wurde ermittelt daß der Flüchtige unter dem Namen Le
berſtrsm Tott Hulſon in Yſtad Schweden angekommen und

wegen nicht ausreichender Legitimation vorgeſtern feſtgehalten worden
war. Es wurde ſofort nach Yſtad telegraphirt und langte von dort
bereits am Dienstag Nachmittag 5 Uhr die Antwort an, daß Patzre
ergriffen und unter polizeilicher Begleitung auf ein nach Lübeck gehen
des Dampfſſchiff gebracht worden ſei. Mit demſelben ſollte er geſtern
Nachmittag 6 Uhr in Lübeck anlangen. Preußiſche Beamte (Polizei
Director Schwantzer und Kriminal- Commiſſarius Weber) ſind zur Em
pfangnahme des Verfelgten nach Lübeck abgegangen. Der Polizei
Lieutenant Greif hat ſich bereits am Dienstag Nachmittag zur Haft
geſtellt, weil er dem Patzke zu dem falſchen Paß auf den Namen des
däniſchen Kaufmanns Leberſtrösm Tott Hulſon verholfen habe. Un
aufgeklärt iſt der Umſtand, wie Hr. Patzke, gegen welchen bereits am
Donnerstag (2. Mai) die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet war,
von ſeinem Vorgeſetzten noch einen Urlaub vom bis 6. Mai (wie
aus dem Steckbrief hervorgeht) bekommen konnte.

Außer dem Polizei Lieutenant Greif ſollen noch 28 Schutzmaän
ner verhaftet ſein.

Der in dem gegen Patzke erlaſſenen Steckbrief erwähnte Be
t bett iſt nach der „N. Pr. Ztg.“ der Buchdruckerei Beſitzer

ietack.
Der General der Kavallerie a. D. Graf v. d. Groeben hat ſich

geſtern Abend nach Neudörfchen bei Marienwerder zurückbegeben. Man
hat bemerkt, daß der General, deſſen Meldung Se. Maj. der König
bei ſeiner Ankunft entgegennahm, ſich an der Debatte über die Grund
ſteuervorlagen im Herrenhauſe nicht betheiligt hat.

Gießen, d. 6. Mai. Die auf heute angekündigte Verſamm
lung des Nationalvereins im Saale des Reſtaurateurs Leib konnte
nicht abgehalten werden, weil einige Stunden zuvor gedruckte Zettel
von der Polizeibehörde unter die Bürger ausgetheilt worden waren, mit
der Warnung, daß, wer zuwider handle, auf Grund des Art. 78 des
Polizei Strafgeſetzbuches mit 1 fl. bis 20 fl. beſtraft werden würde.
Auffallend war es immerhin, daß man ſich auf die miniſterielle Ordon
nanz vom 17. Septbr. 1852 gegen den Nationalverein nicht im Ge
ringſten bezogen auch die Mitglieder des Nationalvereins als ſolche
nicht genannt, ſondern ſich nur ganz im Allgemeinen auf das Polizei
geſetz wegen Volksverſammlungen geſtützt hat. Ueberall ſah man Po
ſizeidiener und Gensd'armen auf den Straßen in geſchäftiger Bewe
gung; es war im Voraus zu erkennen, daß ein Hauptſtreich gegen den
Nationalverein erfolgen ſollte. Am Abend las man ein Plakat an der
Thür des Leib' ſchen Lokals daß die Verſammlung wegen polizeilichen
Verbots ausgeſetzt bleiben müſſe. Es währte aber nicht lange, ſo
wurde das Plakat abgeriſſen, und eine große Menge meiſt junger Leute
nahm in den unverſchloſſenen Lokalitäten Platz und machte ihrem Un
muthe durch Reden Luft. Die Mehrzahl der Mitglieder des National
vereins mit dem von Darmſtadt gekommenen Advokaten Metz war
aber in den nahe bei Gießen gelegenen Garten des Herrn Buſch gezo
gen, wo ſich Abends 8 Uhr eine große Menſchenmenge, verſtärkt durch
viele Bewohner der Umgegend, ſammelte, um das Weitere zu erwar-
ten. Kaum hatte Herr Metz ſeine vortreffliche, mit allgemeinem Bei
fall aufgenommene Rede beendigt, als der Polizeirath Nover mit ſechs
Gensd'armen eindrang und im Namen des Großherzogs der Verſamm
lung Aufbruch gebot. Da dieſe nicht gehorchen zu wollen ſchien ſo
fügte er hinzu „daß er Gewalt brauchen werde. Nicht lange darauf
ſah man aus der Kaſerne das hier liegende Militärkommando mit einem
Tambour, völlig bewaffnet und gerüſtet nach dem Verſammlungsorte
ziehen und die weiten Räumlichkeiten des Gartens umzingeln. Dieſer
Militärgewalt gegenüber gab die Verſammlung nun nach und ging aus
einander Die Aufregung darüber iſt in der Stadt ſehr groß. Man
ſieht, daß die Regierung, trotz der bisher erlittenen Niederlagen an
dem Plane, den Verein zu unterdrücken, hartnäckig feſthält, und fie
greift nun ſogar bereits zu den äußerſten Mitteln



xon den Angeklagten zu verlangen

Ungarn.
ſth, d. 7. Mai. (Tel. Oep.) Ladislaus Teleki hat ſich

heute Nacht erſchoſſen. Die Sitzungen über Deak!s Antrag ſind
demzufolge bis Montag vertagt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Am 3. Mai gab der Papſt ein großes Diner, zu welchem die Of

fiziere der franzöſiſchen Beſatzung mit den Offizieren der päpſtlichen
Armee eingeladen worden waren. Zugleich hat die päpſtliche Regie
rung das katholiſche Kränzchen (le eorele calholique), welches von
franzöſiſchen Legitimiſten in Rom geſtiftet wurde und den Tuilerieen
ein Horn im Auge war, aufgelöſt, ſo wie den franzöſiſchen Grafen
Chriſten und zwei andere Franzoſen, die ſich bei den Reactions Ver
ſuchen in den Abruzzen beſonders bemerklich gemacht, aus Rom aus
weiſen laſſen. Dies alles deutet auf eine neue Annäherung zwiſchen
der päpſtlichen und der franzöſiſchen Regierung. Gleichzeitig aber
wird aus Rom telegraphiſch gemeldet daß „eine Adreſſe der Römer
an den Kaiſer Napoleon, worin um Abzug der franzöſiſchen Beſatzung
erſucht wird, mit Tauſenden von Unterſchriften bedeckt ward und daß
die mit den Unterſchriften verſehenen Bogen auf der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft niedergelegt worden ſind Das Haus der Abgeordne
ten in Turin hat am 6. Mai die Aushebung von 36,000 Mann in
den neapolitaniſchen Provinzen beſchloſſen die Einreihung der Rekruten
ſoll jedoch in zwei Epochen erfolgen. Eine marſeiller Depeſche meldet
aus Neapel vom 4. Mai: „IJn der Baſilicata ſitzt man den bourboni
ſtiſchen Banden im Nacken. Die Reactionaäre, welche mit den Waffen
in der Hand gefangen genommen wurden, ſind der Mehrzahl nach er
ſchoſſen worden. Der Erzbiſchof von Sant Andrea, ſo wie drei große
Gutsbeſitzer wurden verhaftet. Die Jnſurgenten von Carbonara haben
eine Abtheilung piemonteſiſcher Truppen niedergemetzelt. Eine Colonne,
beſtehend aus Truppen und Nationalgarden, hat hierauf den Ort an
allen vier Ecken in Brand geſteckt.“ Carbonara iſt ein Marktflecken
in der Terra di Bari mit 1700 Einwohnern. Uebrigens iſt nicht zu
vergeſſen, daß die marſeiller Depeſchen ſeit Monaten voll von Ueber
treibungen ſind, um der großen Nation zu zeigen, daß die italieniſche
Einheit nur eine Seifenblaſe und die franzöſiſche Politik, welche die
Anzettelungen des reactionären Hofes in Rom mit der franzöſiſchen
Tricolore deckt, tiefe Weisheit ſei.

Aus Turin vom 4. Mai ſchreibt man der „Kölniſchen Zeitung“:
„Man hat geſucht, Lärm mit einer Karte des künftigen König
reichs Jtalien zu machen, welche ein hieſiger Speculant herausge
geben und auf der ſich außer Rom und Venedig noch Trieſt und
überhaupt ganz Jſtrien als italieniſche Länder verzeichnet befinden.
Die Regierung hat eine jede Notiznahme von der Sache verweigert
und erklärt, ſie könne eben ſo wenig den Kartenſchmieden als den
Broſchürenſchreibern verwehren, Jtalien mit neuen Provinzen zu be
ſchenken. Die Hauptſache ſei, daß man wiſſe, ſie habe nichts mit
dieſen Machwerken zu ſchaffen und das liege im gegebenen Falle auf
der Hand.“

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Heute fand in der Kirche St. Roch ein

feierlicher Gottesdienſt für die am 8. April in Warſchau Gefallenen
Statt. Der DominicanerPater Minjard hielt eine feurige Rede,
worin es heißt:

Von Oſten nach Weſten erheben ſich die Völker um ihre Nationalität zu reklas
mirenz unter dieſen Völkern iſt es das volniſche das am meiſten Sympathie einflößt.
Dieſes Volk leiſtet Widerſtand obgleich es von aller Welt verlaſſen iſt es wird
triumphiren denn es hat als Stütze das Kreuz, als Führer die Wahrheit den Glau
ben an Chriſtus. Es iſt dieſer unerſchütterliche Glaube, der das Heil Polens und
vielleicht der ganzen Chriſtenheit ſein wird wie es ſchon einmal vorgekommen iſt.
Indem ich auf Rußland blicke dieſe Macht welche noch ganz jung den Ural er
ſtiegen und die Flüſſe Arax und Amur überſchritten hat die Europa um China, Per
ſien, Jndien, den ganzen DOrient beneidet, die ihre Flötten nach dem Mittelmeer ſen
det, ſo erfaßt mich Schrecken aber ich muß es bewundern. Rußland betrachtet mit
Segierde die Hauptſtädte des Weſtens, und es will der Welt das Beiſpiel der Größe
Rinive's, Babylons und Roms geben aber es wird erliegen und das Heil Europas
wird die Frucht der beharrlichen Bemühungen des Glaubens Polens ſein das im Na
men der Verwandtſchaft der ſlawiſchen Racen ſpricht. Was Sie in Warſchau geſehen
haben iſt der Anfang jener großen Miſſion es iſt der feierliche Triumph der Sache
der Civiliſation. Polen wird Rußland von der Eroberung des Weſtens abhalten und
ihm begreiflich machen daß die wahrhafte Miſſion der Slawen darin beſteht, das
Licht des Eoangeliums in jenen Theil der Welt zu tragen den man die Wiege des
Menſchengeſchlechtes nennt und wo daſſelbe mit der Zeit zur Barbarei zurückgekehrt iſt.

Eine zahlreiche Verſammlung wohnte dem Gottesdienſte bei, u. A.
Fürſt Czartoryski und ſein Sohn, ferner Graf Montalembert, Wolows

der Herzog von Padua, der Herzog von Montebello, der Prinz
von Noailles, Oembinski, Mieroslawski, Konarski u. ſ. w.

Paris, d. 8. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Senats wurde über die Petition, in welcher Maßregeln zur Ver
hütung erneuter Metzeleien in Syrien verlangt werden von der be
freſfenden Commiſſton Bericht erſtattet und die Tagesordnung bean
tragt. Die Diecuſſton wurde auf künftigen Montag feſtgeſetzt.
Aus Limvges wird gemeldet, daß eine ſchreckliche Feuersbrunſt einen
Theil der Stadt zerſtört habe. Der Präfect ſei verwundet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai Jn dem Falle Kaiſer von Oeſter

reich gegen Day und Kofſuth hat der Vicekanzler am Sonn
abend endlich ſein Verdikt abgegeben. Es lautet zu Gunſten des Klä
gers. Das Verbot des Druckes iſt aufrecht zu erhalten, Noten und
Platten ſind binnen Monatsfriſt dem Klager auszuliefern, damit er
ſie zerſtöre, und jede Partei beſtreitet ihre betreffenden Prozeßkoſten,
nachdem der Anwalt des Klägers erklärt hatte, der Kaiſer von Oeſter
reich halte es unter ſeiner Würde, eine Entſchädigung der Prozeß koſten

Die Bundesregierung hat nach verſchiedenen Orten hin dringende AufMotivirt wurde dieſes Verrikt vonSeiten des Bicekanzlers der Hauptſache nach en h ken beſagte No
forderungien ergehen laſſen, Truppen und Artillerie zu ſenden,

tenfabrikation ein Eingriff in die Rechte des de facio als König vom
Ungarn anerkannten Kaiſers von Oeſterreich ſei, daß beſagte Noten
eingeſtandenermaßen beſtimmt ſeien, beim Eintritt gewiſſer Ereigniſſe
als Geldzeichen in Ungarn gebraucht zu werden daß ſomit daraus
dem Kläger offenbar ein Schaden erwachſen würde, inſofern er das
ausſchließliche Münzrecht beſitze, und daß das Vicekanzlei Gericht be
fugt ſei, ihn vor dieſem Schaden zu bewahren. Der Hauptanwalt
der Herren Day und Son, Mr. Bacon, appellirt nun gegen dieſen
Urtheilsſpruch beim Kanzleigerichte und der Lord- Kanzler hat einge
willigt, daß die Sache im nächſten Cyclus dem Trinity term, der am
22. Mai beſtimmt und bis zum 12. Juni dauert, verhandelt werde.
Bis dorthin bleibt die ungeheure Maſſe Papier, die 320 Centner wiegt
und an 3000 Pfund gekoſtet hat, wahrſcheinlich in den Magazinen
der genannten Lithographen.

London, d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes beantragte Maguire die Vorlegung der die Zu
ſtände auf den ioniſchen Jnſeln betreffenden Schriftſtücke und verthei
digte die ioniſchen Losreißungs Beſtrebungen kraft Lord J. Ruſſell's
Theorie von den Nationalitäten. Gladſt one entgegnete, die Vorlage
ſämmtlicher Papiere ſei unſtatthaft. Joniens Verhältniſſe ſeien denen
Jtaliens unaähnlich, und der europäiſche Friede erheiſcht das engliſche
Protectorat daſelbſt. Nachdem noch Layard, Monſell, Forteſcue
und Andere das Wort ergriffen, erklärte Lord Palmerſton, dieſe
Debatte ſei erſprießlich, weil ſie den Joniern die Sympathieen des
engliſchen Parlaments beweiſe. Maguire zog hierauf ſeinen Antrag
zurück. Griffith interpellirte die Regierung über San Domingo.
Lord Palmerſton entgegnete, die engliſche Regierung habe einen Pro
teſt Hayti's gegen die Einverleibung von San Domingo in Spanien
erhalten, jedoch in der Sache noch keinen Schritt gethan

Rußland und Polen,
Warſchau, d. 6. Mai. Der heutige Tag wurde als zweiter

ruſſiſcher Oſtertag und als Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers in
ſolenner Weiſe gefeiert. Bei dem vormittägigen Empfang im Schloſſe
fehlte diesmal, wie man der „Schleſiſchen Zeitung“ ſchreibt, die katho
liſche Geiſtlichkeit die evangeliſche ſo wie die Mitglieder des. iſraeliti
ſchen Konſtſtoriums waren anweſend. Von der Bürgerſchaft war
Graf Andr. Zamoyski erſchienen, mit dem der Fürſt-Statthalter einige
gemeſſene Worte wechſelte. Der Breslauer Zeitung“ wird von hier
geſchrieben Warſchau's Einwohner haben ſich heute zu einem freiwilli
gen Gefängniß verurtheilt. Die Menſchenleere auf den Straßen wird
nur hier und da von einzelnen Perſonen, denen man den Geſchäfts
gang anſteht, unterbrochen, ſeltener noch zeigt ſich eine Equipage, und
was im ſachſiſchen Garten und anderen Spazier Orten von Spazier
gängern und Fahrern geſehen wird, gehört den Ruſſen an. Die Jllu
mination zum heutigen Galatage iſt mit größerer Strenge als ſonſt
anbefohlen worden. Das polizeiliche Reglement lautet: „Morgen, am
Jahresfeſte der Geburt Sr. Majeſtät des Kaiſers, ſoll die Stadt er
leuchtet ſein. Die Jllumination hat mit dem Eintritt der Dämme
rung anzufangen und muß ohne Unterbrechung bis 12 Uhr Nachts
dauern. An jedem Fenſter müſſen zwei Lichter brennen. Die Be
leuchtung der Häuſer mit Pechflammen iſt kaſſirt. Wer ſich der obi
gen Verwarnung nicht fügt, unterliegt einer Polizeiſtrafe von 4 Rub.
50 Kopeken. Die Herren Hauseigenthümer oder Aufſeher ſind ver
pflichtet, obige Verwarnung den Miethern, welche nach der Fronte
in ihren Häuſern wohnen, mitzutheilen. Der Commiſſair der exeku
tiven Polizei. Cyrkel.“ Doch bemerkte man bis gegen Abends außer
an den Regierungsgebäuden nur wenige Vorbereitungen zu Transpa
renten und bedeutenderen Jlluminationen am auffallendſten vorberei
tet zeigte ſich das Palais des Grafen Auguſt Potockt, Oberhofſtall
meiſters des Kaiſers. Die Beſchränkung bei Leichenbegängniſſen iſt
heute wiederum bei Beerdigung der Frau eines Arztes in voller mili
täriſcher Strenge durchgeführt worden. Faſt alle Truppengattungen
wurden in Maſſe angewendet, um die zahlreichen Begleiter vom Lei
chenzuge abzuſchneiden. Eine Zeit lang war man in den entfernteren
Stadttheilen in größter Spannung, als man die Truppen im vollen
Carriere nach der Miodowa eilen ſah, von wo der Leichenzug ausging.

Seit geſtern wird der Krakauer „Czas“ nicht mehr in das König
reich zugelaſſen

Von der polniſchen Grenze, d. 8. Mai. (Tel. Dep.)
Geſtern und Sonntag haben am Vormittage und Nachmittage außer
ordentliche Sitzungen des Staatsraths in Warſchau ſtattgefunden. Ge
genſtand der Berathung war die Verweigerung der Frohndienſte Sei
tens der Bauern. Die über dieſe Angelegenheit eingelaufenen letzten
Berichte lauten für die Edelleute einiger Diſtricte etwas günſtiger.

DHrientaliſche Angelegenheiten
Ueber die Landung von Garibaldianern in Spizza, wovon die

Patrie noch neulich berichtete, wird der Wiener „Preſſe“ von Bu
dug aus von Jemand, der ſich in jener Zeit perſönlich in Spizza be
fand und in vielſeitigen Beziehungen mit den Montenegrinern ſteht,
auf das Nachdrücklichſte verſichert, es ſei kein wahres Wort daran.
„Wenn die Jtaliener“, heißt es in demſelben Schreiben, „denken, gute
Geſchäfte in den ſchwarzen Bergen zu machen ſo täuſchen ſie ſich ge
waltig; ſie würden nur riskiren, ſelbſt ohne die Knöpfe ihrer Unifor
men heimzukehren denn alles, was glänzt, übt eine unwiderſtehliche
Anziehungskraft auf die Montenegriner aus, die im Uebrigen keinen
Unterſchied zwiſchen Türken und Jtalienern machen.“

Amerika.
New-York, d. 25. April. Jn Waſhington iſt geſtern ein

Regiment aus New York und eins aus Maſſachuſetts eingetroffen

da de



Hauptſtadt gefährdet ſei. Als Antwort auf eine derartige Aufforde
rung hat der Gouverneur von Tenneſſee einen abſchlägigen Beſcheid
ertheilt und erklärt, er würde lieber 50 000 Mann gegen den Norden
ins Feld rücken laſſen. Die Zahl der in Waſhington befindlichen
Truppen wird auf 6000 geſchätzt. Mit der Verproviantirung ſieht
es ſchlecht aus. Alle öffentlichen Gebäude ſind verbarricadirt. Ein
Gerücht, General Bauregard (der Führer der Südtruppen) ſtehe mit
5000 Mann auf den zwei Engl. Meilen vom Capitol entfernten Ar
lingtonHöhen, ſcheint unbegründet zu ſein. Nach den der Regierung
von Maſſachuſetts zugekommenen amtlichen Berichten iſt ſo viel ge
wiß, daß von dem Contingent von Maſſachuſetts während ſeines
Marſches durch Baltimore, die Hauptſtadt von Maryland) zwei Mann
getödtet worden ſind und ſechs wegen ſchwerer Wunden in Baltimore
haben zurückbleiben müſſen die leichter Verwundeten, deren Zahl nicht
angegeben iſt, ſind mit der Colonne in Waſhington angekommen. Au
ßer den Truppen von Maſſachuſetts iſt aber noch eine Abtheilung von
PennſylvaniaMilizen angegriffen worden und dieſe hat ſich mit dem
Verluſte mehrerer Todter und Verwundeter zurückziehen müſſen.

Die „Correſpondencia“ theilt aus San Domingo den Akt der
Proklamirung der Königin Jſabella II. mit, welcher, wie folgt, lautet:

Jn der ſehr edlen und lohalen Stadt San Domingo, am achtzehnten Tage des
Monats März 1861, erklären wir Unterzeichnete, in dem Saale des Juſtizpalaſtes
beſagter Hauptſtadt Verſammelte, daß wir, aus freiem Willen und von ſelbſt, in un
ſerem eigenen Namen ſo wie im Namen derjenigen welche uns die Macht dazu ge
geben haben die allerhöchſte Fürſtin Donna Jſabella II. feierlich als unſere Königin
und Souveränin proklamiren indem wir in ihre Hände die Souveränetät niederlegen,
welche wir bis zu dieſem Tage in der Eigenſchaft als Mitglieder der dominikaniſchen

Republik ausgeübt haben. Willegeſchieht, ſo wie aus demfenigen des Volkes deſſen Vertreter wir hier find, daß wir
Wir erklären außerdem daß es aus unſerm freien Willen

J

de wozu es vor dem Vertrag vom achtzehnten Februar 1833 gehörte, und kraft deſſen
J. Majeſtät die Unabhängigkeit des Staates anerkannte welcher heute, aus freien
Stücken und freiwillig, ſie aufs Neue als ſeine legitime Herrſcherin anerkennt. Zur
Beglaubigung dieſes haben wir in üblicher Form eigenhändig unterzeichnet. Pedro
Santana, Antonio A. Alfan, Jacinto de Caſtro, Felipe Fernandez D. de Caſtro.

Lotterie
Bei der am 8. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Könilglicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 26,558. 2 Gewinne z
20600 Thlr. fielen auf Nr. 9944 und 92,315.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1395. 2496. 4053. 8345. 9216. 16,032.
10,518. 11,973. 17,174. 25,762. 26,381. 26,433. 27,356. 28,429. 29,562. 31,392.
37,022. 42,768. 45,295. 46,619. 47,463. 48,070. 49,394. 50,298. 50,630. 52,844
55,520. 58,055. 63,412. 64,892. 65,743. 69,163. 70,741. 78,059. 81,415. 87,152
und 93,981.

49 Gewinne zu 500 Thlr.
66. 14,772. 19,063. 19,151.

38/867. 40,024. 43,588
59,681. 59,927. 60,035.
73,315. 75,189. 76,867.

9. 91/261 und 92,003.
68 Gewinne zu 200 Thlr.

17,672. 20,636. 21,388.
29,987. 31/596. 31,646.

38,849. 42,507. 43,002.
56,210. 56,321. 58,261.
65,857. 67,115. 68,116.
79,071. 80,989. 84, 748.

94,042 und 94,178.

auf Nr. 74. 3340. 4399.
21,262. 22,668. 23,536.
44,624. 46,584. 46,864.
61,387. 61,631. 64,399.
79,880. 80,490. 81,392.

11,247. 11,554. 11,862.
23,658. 26,462. 27,473.
48/321. 49/885, 49,962.
64959. 65,827. 68,251.
84/435. 85,740. 89,242

1617. 2910. 4253. 7220. 7319. 11,001.
23,024. 24,375. 25,179. 26,358.
38,141. 34,954. 94,990. 36,302.
46,855. 48,954. 53,407. 59,446.
61/377. 61,938. 62,336. 63,8909.
70,408. 71,414. 72,207. 72,742
89/321. 91,341. 93,343 93/375.

auf Nr.
22211. 22,227.
32,419. 32,940.
46,136. 46,314.
60,511. 61,058.
68,206. 69,331.
85,480. 87,629.

Singakademie.
Sonnabend den 11. Mai Abends 6 Uhr Probe zur Antigvne

von Mendelsſohn im Saale zum Kronprinzen.
wollen daß das ganze Territorium der Republik der Krone Caſtilien einverleibt wer Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Auction in Landsberg.

Jm Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts
zu Oelitzſch ſollen

Mittwoch den I. Mai er. Vor
mittags von 9 Uhr ab im Friedel-
ſchen Gaſthofe hierſelbſt eine vierjährige
Fuüchsſtute, drei Kühe, zwei Fehrſen u.
verſchiedene Haus u. Wirthſchafts-
geräthe (worunter auch ein Pianofort von
Mahagoni) meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung in Preuß. Gelde verkauft werden.

Pferd und Rindvieh kommen gegen 12 Uhr
Mättags zum Ausgebot.

Kandsberg, den 1. Mai 1861.
Der Bürgermeiſter

Weber.
Auction.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen Mon
tag den 13. d. M. von 9 Uhr ab Morgens, in
meinem Gaſthofe zu Bornſtedt 2 Aderpferde,
7 und 12 Jahr alt, 1 Schwein, 2 Kühe, friſch
Melke, 2 Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen, eine
noch neue ſchwere Walze, 1 Rübenmühle, ver
ſchiedene Geräthſchaften und Pferdegeſchirre meiſt
bietend gegen bagre Zahlung zu verkaufen.

Bornſtedt, den 7. Mai 1861.
E. Eſſiger.

Auf ein mit allen Branchen verſehenes Rit
tergut und tüchtigen Oeconomen als Lehr
herrn, kann ein Lehrling placirt werden.

Für einen pract. Oeeonomen wird bei
5 bis 6000 Vermögen zur Uebernahme bis
Johanni d. J. eine Pachtung geſucht.
Gefällige Offerten franco an den Agent

E. F. Weiſe in Oelitzſch.
Kaufmänniſche Stelle-Geſuch.
Ein Handlungs-Commis, mit den beſten

Zeugniſſen verſehen, welcher in einem Colonial
Waaren Geſchäft gelernt und jetzt noch in ſol
chem conditionirt, wünſcht, um ſich in der Buch
führung, im Rechnungsfach und Niederlagsge
ſchäfte mehr Kenntniß zu verſchaffen, unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine mit vergleichen Ar
beiten verſehene Stelle. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Gärt
Keret zu erlernen, kann ſofort in die Lehre
treten beim Amts Gärtner Wilke in Gie
bichenſtein.

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guten
Schulkenntniſſen, ſucht unter günſtigen Bedin
gungen eine Stelle als Lehrling in einem en gros
oder en detail. Geſchäff. Gef. Offerten unter

f. 18 poste restante Halle r.
Blaſebalge in allen Größen bei gr. Lage

Für die gegen Magelschaäden- Vergütungs Gesellschaft in
Leipeig werden fortwährend Verſicherungen angenommen bei

Mill. Benold, Halle, Marktkirche Nr. 8.

fährt auch in dieſem Jahre fort,
dingt vollſtändige Entſchädigung garantirt,
rungen abzuſchließen.

Lauchſtädt den 10. Mai 1861.

Zur Verabreichung von Rechnungs Abſchlüſſen pro 1860,
formularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von VerſicherungsAnträgen empfiehlt ſteh

Die
Hagelſchäden Perſicherungs Geſellſryaft zu Exfurt,

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre 1 Berlin, den 24. Februar 1845,

auf Grund ihres Statuts,
zu angemeſſen billigen Prämienſätzen Verſiche

welches den Mitgliedern unbe

von Statuten und Antrags

Richard Wahr,
Agent der Geſellſchaft.

Für Bauunternehmer.
Durch Jahre langes Fertigen der jetzt ſo

häufig vorkommenden AsphaltFilz und Papp
Dächer iſt es mir nun endlich gelungen das
vorzüglichſte Material ſowie den dazu ſelbſt ver
fertigten Asphalt Anſtrich zu liefern.

So empfehle ich mich den geehrten Herren
Bauunternehmern zur Anfertigung der als vor
züglich anerkannten dauerhaften und feuerſichern
engl. PatentAsphaltDachfilz Asphalt Stein
papp, ſowie zu Schiefer und Ziegeldach Ar
beiten, wofür ich Jahre lang Garantie leiſte.

Auch mache ich noch aufmerkſam, daß Dach
ſilz und Steinpappe, welche nicht als feuerſicher
anerkannt ſind in den Land Feuer-Societäten
die vierfache Verſicherungs Prämie zahlen müſ
ſen. Ferner fertige ich noch folgende Asphalt
Arbeiten Gangbelegungen jeder Art, als Fuß
böden in Fluren, Küchen, Kellern, Waaren
Magazinen, Brauereien, Brennereien, Oeſtilla
tionen Färbereien, Souterains auf Höfen und
Plätzen zu Trottoirs, Perrons u. ſ. w. Ab
deckungen von Dächern, Terraſſen, Balkons,
auf Mauerbogen Kanaälen, Brücken, Viaduk
ten. Trockenlegung feuchter Mauern, überhaupt
vertikaler Flächen zu jeder Höhe in Baſſins,
Gerbergruben, Eiskellern, Rinnen, Jſolirſchich
ten auf Mauern bei Neubauten gegen aufſtei
gende Feuchtigkeit und Asphalt-apifer,
das Vorzüglichſte zum Trockenlegen feuchter
Wände unter Tapeten, welches keine Tren
nungsſtoffe, wie die früheren Zink und Blei
Bekleidungen, enthält und die fortwährende
Trockenheit der Tapeten bewirkt.

Bitterfeld, im März 1861.
W. Delitzsch.Dachdeckermeiſter, und Asphaltgeſchäft.

Ein ſehr kl. engl.ein größerer ſind noch zu vermiethen,
letzterer auch billig zu verkaufen
Barfüßerſtraße Nr. 12, 2 Treppen.

dem „goldnen Löwen“ San dage
ſein Lager zweckmäßiger ndagen.

Sctutzſlügel und

Das Soolbhad Frankenhausen
in Thüringen,

deſſen reizende Lage und vieljährig bewahrter
Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen,
wird auch in dieſem Jahr

den 27. Mai
eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis
und Beantwortung portofrei eingehender, unſer
Bad betreffender Anfragen erbietet ſich

die Bade- Direction zu Frankenhausen

W Beſtes Bienenbuch
Dzierzon's, Pfarrer in Karlsmarkt
S neue verbeſſerte

Bienen-Zucht.
Nebſt Theorie und Praxis des neuen

Bienenfreundes.
Herausgegeben von dem Vereins-Vorſteher,

Rentmeiſter Bruckiſch zu Koppitz.
Fünfte Auflage.

Mit 16 ZJeichnungen. Preis I Thlr.
Herr Pfarrer Ozierzon hat als Bienen

kenner einen europäiſchen Ruf und ſeine Me
thode der Bienenzucht iſt als die zweckmäßigſte,
einfachſte und erfolgreichſte längſt anerkannt
Jn obigem Buche, zum größten Theile von ihm
ſelbſt verfaßt, hat er den Reichthum ſeiner Kennt
niſſe und Erfahrungen niedergelegt, es iſt daſſelbe
jedem Bienenzüchter unentbehrlich

Vorräthig bei

Schroedel Simon in alle
G. Reichardt in Eisleben Garcke
ſche Buchhandlung in Merſeburg J.
Dommerich in Naumburg und Webel
ſche Buchhandlung in Zeitz

Ein Pferd, Fuchöſtute, ſteht zu verkauf. n
Nr. 18 in Reideburg.
Cirea 100 Stück geſchorene Hammet und

ſetrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,Dietrich, giſt, ſt
d. Sagle.

Mutterſchafe können ſofort abgegeben werden
und ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſther B.
Hagemann zu Belleben bei Alsteben a.



ken werden

Den erſten neuen Mannburrger Caviarr
n außtrordenklich ſchöner Qualität erhielt ſo eben

Julius Riffert, alte Poſt.
Die erſte friſche Mechlenmb. Gras Butter
einpfing heute Juhus Riftert.

Fanama-errenhüite?
Qualität mit Garnitur von 2 ab empfiehlt

Gr. Ulrichsſtraße Robert Colem.

S d. Bendheimsren

unab

Engl. Leder Hoſen v. I Joppen m

kins ſind deratirt.s

pro van

träge reell ausgeführt.

Kleidermagazin, Nr. Schmeerſtr.
E. empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen ſein großes Lager

Jaquettes und Ueberzieher von franzöſiſchen und niederländer Stoffen
e Feine Tuch Oberröcke und Fracks v. 7 9Röcke von halbwollenen u. wollenen Stoſffen v. 2 5 Sommer Röcke
von doppelt Lüſtre u. RipsCaſſinet v. 2 F. Leichte Haus u. Reiſe Röcke v. 1
Sommer und Winter-BuckskinHoſen neueſter Deſſins v. 2

Lager KnabenAnzüge u. Kittel zu den ſolideſten Preiſen. Sämmtliche Tuche u. Bucks-
Beſtellungen nach dem Maaße werden binnen 24

Stunden ohne Preiserhshung effeetuirt und frankirte auswärtige Auf

ſter Rheinl. undit grünem Tuch Kragen v. 2 Größtes

Hartgebrannte Manersteine billigſt bet G. Mann G Söhne
Den Herren Incaustrie- Vnternehmern empfehlen wir unſer Lager

von Leimen, Drellen und Säcken eigener Fabrikation, und war
ten mit Muſtern gern auf.

Erfurt. M. SCheer Co.
Pockholzkugeln

und weißbuchene Kugeln in Auswahl bei
Heinrich Karras, Klausthorſtr. Nr. 7.

empfiehlt billigſt L.EOP. ünlimg.
Ate Sorten Erſurter Mehlfabrikate

Maitrank
täglich friſch, à Fl. 72 u. 10 empfiehltOtto Dhieme

E. An die Kirchfahrt
Teicha mit Sennewitz

Nochmals herzlichen Dank für Eure, ſeit
18 Jahren mir und meinem Hauſe bewieſene
Liebe und Anhänglichkeit, die, ſo lange ich noch
lebe, mir unvergeßlich ſein wird.

Ich drücke Euch Allen im Geiſte die Hand,
was ich in der Abſchiedsſtunde, wenn es mög
e geweſen wäre, ſo gern perſönlich gethan

ätte.
Die freundliche Aufnahme, die ich am

1. d. Mts. auch hier fand, läßt mich hoffen,
einigen Erſatz zu finden für das, was ich verließ.

Und nun Gott mit Euch Allen, heut und
immer.

Elsnig b. Torgau, d. 7. Mai 1861.
F. Dietrich, P.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 12. Mai Vormittags 9 Uhr
Vortrag von A. T. Wislieenus.

e aFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Morgen 1 Uhr erfolgten ſanften
Tod ihrer lieben Mutter, der verwittweten Frau
Diaconus Jehme gebornen Grumbach,
zeigt theilnehmenden Verwandten und Bekann
ten tiefbetrübt an

Bertha verwittwete Paſtor Schumann.
Lützen, den 8. Mai 1861.

Dr. Hartung's Kräuter- Pomade
(pr. Tiegel 10 zur
Wiedererweckung u. Be

lebung des Haarwuchſes, Koerog

in vorzüglicher Qualität und ſtets friſch in jedem
beliebigen Quantum offerirt

Preßhefe

Leop- Rühling.
und HARINGsDr. Hartung's SChinarinden-Delh hS (pr. Flaſche 10 un

Conſeroirung und Verſchönerung der
Haare, können noch immer als die vorzüglich

und wirkſamſten unter allen bis jetzt er
Fchienenen derartigen Mitteln mit Recht empfoh

und iſt der ſolide Fortbeſtand
ſeit länger als einem Jahrzehnt der zuverläſſigſte

Beweis für deren Güte und Zweckdienlichkeit.

Das alleinige Depot für Halle
wefindet ſich unverändert bei 5 5 o
Co S- alter Markt, undin der Provinz bei den bekannten

Herren Depoſitairs.
S Paar große ſette Schweine ſtehen zum Verkauf in

Harsdorf Nr. 9.
Fabrikate aus Marmor,

weſtehend in Kaminbekleidüngen, Zimmerſaulen,
enſterbänke, Thür und Fenſterbekleidung,a zu Parquettfüßboden Waſchtiſchauf
ätze, Tiſch Kommoden und Conſolplatten,

(owie die verſchiedenartigſten Gegenſtände, wel
He ſich zu Zimmergarnituren, wie zu Gelegen
Leitsgeſchenken eignen, empfiehlt

die Fabrik
von Schulze e Wilhelm

in Rordhauſen a Harz.

Für Naturfreunde.
Ein Steinbock, welcher ſeltener Schönheit

halber überall zur Schau geſtellt werden kann,
S zu verkaufen in Löbejün Nr. 350.
Ein Fuchs Stutenpferd, 2 Jahr alt, guter
Einſpänner, däniſche Raſſe, iſt zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 11.

Bair. Talgſeife,
Stein 2 ſowie auch Oberſchaal

und Elainſeiſe billigſt vei
Leop. Küh ling.

Gr. Steinſtraße Nr. 73 u. Markt und
Bärgaſſen Ecke Nr.

Große Noſinen,
A M p. p. A. 10 Corinthenu. alle übrigen Backwagren zu verhält
nißmäßig ſehr billigen Preiſen empfiehlt

Meop. Miihling.
Friſche bairiſche Schmelzbutter 3

u. 39, W pro 1
ff. gemm. Zuckern 6, 6 7 u. 7

pro 1
ff. Melis u. Raffinade in Broden à
5 5 u.Große Noſinen 6 u. 8 B. pro 1
Primmga ZJante Corinthen, große,

ſüße und bittere Mandeln und alle feinen
Gewürze zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

August Apelt.
Reis pro 1 8, 9, 11, 13, 15 und

18 ſowie ſchön kochender Hirſe 17
pro bei August Apelt,

Bei E. F. Fürſt in Breslau iſt ſoeben

Berliner Börſe vom 8. Mai. Die Börſe war
heute matter geſtinmt wegen trüber auswärtiger Nach
richten 5 öſterreichiſche Sachen waren matter, das Ge
ſchaft im Ganzen gering nur Eiſenbahnen waren feſt,
einzelne auch beliebt und ſteigend in Fonds war der
Verkehr gering.

WMarktberichte.
Magdeburg den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 73 77 Gerſte 38 42Roggen 47 o Hafer 25 27Kartoffelſpirttite, W Tralles loco ohne Faß,
19

Nordhauſen, den 8. Mai
Weizen 2 15 bis 83
Roggen 1 22 2Gerſte 15 2Hafer e 27Rüböl pro Eentner 13
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 8
am 10. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Mai Abends 1 Fuß 10 Zoll
am 9. Mai Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha
ben in Male vei Schroedel Simon:

Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über Entſtehung des Rheu

matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung
im Allgemeinen nebſt Angabe eines Mit

in allen Fällen hilft und die Geſundheit wie
der herſtellt. Von Dr. V. Dietrich. Sechste,

mit den neueſten Atteſten verſehene
Auflage

Broſch. 1861. Preis 8

tels, welches den Leidenden obiger Krankheit

In kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift 25,000 Exem

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Mai Vormittags am alten Pegel 27 Joll unter 6,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. Mai Mittags- 1 Elle 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 7. Mai. D. Werner, Bretter v.
Spandau n. Buckau. A. Brüning, Coaks, v. Ham
r n. Rieſa. Fr. Andrege, Schwefel, v. Hamburg
n. Buckau. Am 8. Mai. G. Becker, Brekter, von
Spandau n. Buckau. Fr. Pflug, Stückgut, v. Ham
burg n. Dresden. W. Bartels, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. H. Freie, Steinkohlen, v. Hambur
n. Bernburg. A. Meier, Roheiſen, v. Hamburg na
Dresden. W. Wendorſ, Bretter, v. Rathenow n. Halle.

plare verkauft worden ſie bringt ſichere Hülfe
daher der Leidende die geringe Ausgabe nicht ſcheuen

Möge
J. Mangelsdorf, Roggen, v. Arneburg n. Deſſau.

I Pferdedecke v. Bruckdorf b. Diemitz verl
Abzug. gegen Belohn. in Oiemitz Nr. 11. Fr. Zieſe, Roggen, v. Wittenberge n. Magdeburg

Herzlichen Dank dem Hrn Dr. Franke,
ſowie auch der Hebamme Fr. Zwarg für die
am 8. bis 9. d. M. zwar ſchwere, aber voch
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von

E. Schulze, desgl. G. Zippel, Brennholz, v. Rogät

v. Hamburg n. Deſſau.
Niederwärts? Am 8. Mai. Kuhne u. W., Zucker

v. Trotha n. Magdeburg. J. Schulz, chemiſche Fa

reichlich lohnen!
Halle, den 9. Mai 1861

ine Kuh zum Verlauf in Homnitz Nr. 28. Auguſt Köppehen und Frau.

8 geſunden Madchen. Gott möge es ihnen brikate, v. Buckau n. Berlin. A. Voigt, Nutzholz, v
Steckbien n. Stettin. W. Löſche, desgl.
Magdeburg den 8. Mat 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Quedlinburg, den 6. Mat. (Rach Wispeln.)
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G. re Stückgut, v. Harburg n. Dresden.
C. Böhme, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
S A. Vock, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandait n. Buckau.

n. Buckau. Rordd. Schifff.Geſellſchaft, Steinkohlen,

v. Alsleben u. Magdeburg. A. Diedrich, Formſand,
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Brilage zu e 108 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 11. Mat 1861.
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Aſien.

Bombay, d. 12. April. Ueberall in Oſtindien herrſcht voll
kommene Ruhe und nur die noch immer fortdauernde Hungersnoth
erregt um ſo mehr anhaltende Beſorgniß da man nicht annehmen
kann, daß dieſelbe ihren Gipfelpunkt bereits erreicht hat. Allerdings
haben ſich in der letzten Zeit im Nordweſten faſt überall Regenſchauer
eingeſtellt, aber den mangelhaft beſtellten Saatfeldern wenig genützt.
Auch die den leidenden Bezirken gewährten Unterſtützungen ſind an
und für ſich bedeutend geweſen, haben aber bei dem weit greifenden
Elende verhältnißmäßig wenig Abhülfe geſchafft. Von Kalkutta ſind

von Bombay 1 von Madras Lak Rupien beigeſteuert
worden und die Regierung hat dieſe Beiſteuern überall verdoppelt ſeit
dem October ſind allein auf der Eiſenbahn 3 Mill. Maunds Getreide
nach dem Nordweſten befördert worden die andern Getreideſendungen
ganz ungerechnet, aber trotz alle dem nimmt das Elend immer zu.
Delhi, Stadt, Vorſtädte und Umgegend entvölkert ſich immer mehr
und viele andere ſonſt blühende Gegenden theilen dies Schickſal. So
ſind z. B. in dem Bezirke von Bullubgurb 2800 Männer Frauen
und Kinder dem Hungertode erlegen und gegen 5000 Perſonen ſind
ausgewandert. Die Regierung thut ihr Möglichſtes, um durch För
derung von öffentlichen Bauten den Bedürftigen Arbeit und Erwerb
zu verſchaffen, und hat jetzt auch, um ihren Bemühungen größern Er
folg zu ſichern, damit angefangen der intelligenteren Klaſſe der Einge
bornen in der Nordweſtprovinz, wie ſchon früher im Pendſchab und in
Audh einen Antheil an der Verwaltung zu geben, dadurch daß ſie
dieſelben als Friedensrichter und Steuereinnehmer beſchäftigt. Uebri
gens herrſcht Klage darüber, daß ſich die reichere Klaſſe der Eingebor
nen keineswegs in gleichem Verhältniſſe wie die Europäer bei den
Geldbeiträgen zu Gunſten der Hülfsbedürftigen betheiligt hat.

Vermiſchtes.
Der Abgeordnete v. Vincke erwähnte in der Rede, welche er

zur Begründung ſeiner Interpellation in der Macdonald'ſchen An
gelegenheit hielt den Fall, daß ein Engländer, weil er ein Rebhuhn
geſchoſſen hatte, zu der enormen Strafe von 20 Pfund Sterling ver
rtheilt wurde. Das Nähere über dieſen für die engliſchen Rechtszu
ſtände charakteriſtiſchen Fall enthält die von dem Profeſſor v. Holtzen
dorff herausgegebene Allgemeine deutſche Strafrechtszeitung in nach
ſtehendem Artikel. Unter der Ueberſchrift „ein theures Rebhuhn“
theilen die engliſchen Blätter einen Fall mit welcher zu einer keines
wegs vortheilhaften Betrachtung der engliſchen Rechtszuſtände Anlaß
bietet, und wohl geeignet iſt, der Macdonald'ſchen Angelegenheit ge
genüber geſtellt zu werden. Man gewinnt daran einen Maßſtab für
die Berechtigung derjenigen Vorwürfe, welche ſowohl in der Preſſe,
als auch in dem Parlamente Englands gegen das preußiſche Recht und
den Bonner Prozeß erhoben worden ſind. Der Graf Shaftesbury
hatte neulich die Unverſchämtheit, die preußiſchen Rechtsgrundſätze „eine
Barbarei ohne Gleichen zu nennen und würde gut thun einen pro
portionalen Ausdruck zu entdecken für den Fall, welchen der „Obſer
ver“ in ſeiner Nummer vom S. April mittheilt: Vor den Gerichtsbehör
den von South Shropſhire wurde auf Grund einer neuen Parlaments
akte ein eigenthümliches Verfahren eingeleitet. Frederic Perty (wel
cher gegenwärtig eine Strafe von 6 Monaten Gefängniß in Shrews
bury verbüßt) war vorgeladen, weil er am 15. Januar d. J. ein Reb
huhn geſchoſſen hätte ohne vorgängige Löſung eines Jagdſcheines. Als
der Name des gefangenen Angeklagten dreimal an der Thüre aufgeru
fen worden war, trat Herr Batte als Ankläger auf für die Steuer
vehörde (Commissioners of Inlaud Revenue), indem er erklärte, daß
dies der erſte Fall unter der betreffenden neuen Parlamentsakte ſei.
Dieſelbe ermächtige die Acciſe, Perſonen zu verfolgen, welche Schuß
waffen oder andere Werkzeuge zum Zwecke der Jagd gebrauchen ohne
einen Jagdſchein zu beſitzen, und geſtattet den competenten Behörden
eine Strafe von 20 Pfd. zu erkennen die jedoch um den vierten Theil
gemildert werden kann. Der gegenwärtig Angeklagte war lange Zeit,
wie der Ankläger ausführte, eine Plage für die Nachbarſchaft geweſen,
und „deswegen“ werth, von der härteſten Strafe getroffen zu werden.
Für den Fall des Unvermögens zur Bezahlung der Geldbuße ſei ſein
Maß der zu ſubſtituirenden Haft angegeben ſo daß vorkommenden
Falls der Angeklagte ſo lange im Gefängniß zu verbleiben habe, als
es den Beamten der Acciſe gefallen möchte. Da die Thatſachen erwie
ſen wurden beantragte der Steueraufſeher Mr. Weſtcott, dem Di
rektor des Gefängniſſes zu Shrewsbury und ſpäter dem Angeklagten
ſelbſt Abſchrift der erlaſſenen Vorladung zu ertheilen. Der vorſitzende
Richter erkannte auf die volle Strafe von 20 Pfd. St. und erklärte,
die Zollbehörde könnte den Verurtheilten im Falle der Nichtzahlung ſo
hange gefangen halten, als ihr gut ſcheine.

Am 7. Morgens iſt der ſogenannte Schützendamm bei Jn
ſterburg, bei welchem bereits vor Eröffnung des Betriebes bedeu
tende Abrutſchungen ſtattfanden, auf eine Länge von 60 Fuß ſo ſtark
geſunken, daß die Züge dieſe Stelle nicht paſſtren können. Es wird
mit allen Kräften an der Wiederherſtellung gearbeitet. Bis dahin
müſſen die Paſſagiere die ſchabhafte Stelle zu Fuß paſſtren und auf
einen am anderen Ende bereit gehaltenen Zug überſteigen. In glei
cher Weiſe findet die Ueberladung des Poſt und Paſſagiergepaäcks ſtatt.

Schwerin, im Mai. Nachdem jetzt über die Feſtlichkeiten
endgültig beſchloſſen iſt, welche zu der im September d. J. hier ſtatt
findenden I. Perſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe vorbe
reitet werden dürfte es von Jntereſſe ſein, eine Zuſammenſtellung
derſelben zu finden. Die Plenar Sitzungen der Verſammlung werden

ſche Schriftſteller,
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in der ihr eröffneten prachtvollen Reitbahn des Marſtalls ſtattftnden,

die Ausſtellungen auf den großen freien Plätzen Schwerins und in
dem ſchönen Waffenſgale des Arſenals. Letzterer iſt zu einer allgemei
nen Gewerbe Ausſtellung des Landes beſtimmt, die groß herzoglichen
Exercirhäuſer und der Exercirplatz werden die Maſchinen Ausſtellung
umfaſſen. Damit dieſe letztere recht glänzend werde, iſt die Bildung
eines Actienvereins beabſichtigt, welcher geprüfte und neue Maſchinen
aus England einführen will. Dieſe Maſchinen Ausſtellung dürfte
der Glanzpunkt des Feſtes werden, um ſo mehr, als ſie vorausſitcht
lich ſehr reich beſchickt werden und nur geprüfte Maſchinen aufnehmen
wird. Ein zweitägiges Pferderennen wird zur Erhöhung des Vergnü
gens gewiß beitragen. Dies und was ſonſt die Gaſtlichkeit unſerer
Stadt im Verein mit den bedeutenden zur Verfügung geſtellten Mit
teln den Gäſten aus der Ferne wird bieten können, läßt auf eine
recht zahlreiche Betheiligung hoffen wie denn auch das Einquartie
rungs- Comité für Unterbringung von nahezu 2000 Gäſten Veranſtal
tung trifft.

Zum Deutſchen Sängerfeſte in Nürnberg waren bis
Anfang d. Mts. 124 Sängervereine angemeldet, wovon 98 ein Ver
zeichniß von 2200 Sängern eingeſandt haben, welche das Feſt beſuchen
wollen Die Feſtfahne iſt bereits in Arbeit gegeben, die reiche Stickeret
derſelben koſtet 220 Fl. die Koſten der prachtvollen Fahne betragen
im Ganzen 400 Fl. Der Finanzausſchuß hat für 48,000 Fl. Actien
abgeſetzt, 25 Prozent derſelben ſind bereits erhoben aber auch ſchon
gegen 19,000 Fl. verausgabt. Die Einrichtung der Gasbeleuchtung
für die Feſthalle, die bis zum 10. Juni fertig ſein ſollte, iſt auf 3000 Fl.
angeſchlagen.

Zwiſchen dem Biſchof Ketteler in Mainz und dem Dekan
Gardt in Bingen findet eine kleine Differenz ſtatt, weil der Dekan
ſich gegen eine Verordnung des Biſchofs ausgeſprochen hat, wonach
die Geiſtlichen bei Ausbruch einer Feuersbrunſt ſich in Begleitung
zweier Meßdiener zur Brandſtätte begeben und unter Vortragung des
Venerabile dem Feuer Einhalt gebieten ſollten

Es iſt bezweifelt worden ob die engliſchen Komödianten, die
im Anfange des 17. Jahrhunderts in Deutſchland Vorſtellungen ga
ben auch Stücke von Shakſpegre aufführten. Dieſer Zweifel
ſcheint jetzt gehoben durch eine Angabe, welche Moritz Fürſtenau in
dem kürzlich erſchienenen Werke: „Zur Geſchichte der Muſik und des
Theaters“ (Dresden, Kunze), aus den Urkunden beibringt. Jm Jahre
1626, alſo zehn Jahre nach Shakſpeare's Tode, ſpielten die Englän
der in Dresden folgende Stücke: „Romeo und Julietta Julius
Cäſar““ z „Hamlet, ein Prinz in Dänemark „Lear, König in Eng
land Jm Jahre 1611 wurde in Halle aufgeführt: Teutſche Co
möbdia, der Jud von Venedig, aus dem Engliſchen“. Der älteſte deut

der Shakſpeares Erwähnung thut, iſt Barthold
Feind er verſichert (1709) daß etliche, wenn ſie des engländiſchen
Tragiei Shakespeare Stücke ſpielen geſehen, aus vollem Halſe zu
ſchreien angefangen und häufige Thränen vergoſſen g

Ein prachtvolles Evangeliar aus der zweiten Hälfte des 12.
Jahrhunderts und einſt im Beſitz Heinrichs des Löwen iſt aus der
Schatzkammer des Prager Metropolitan Capitels in das Eigenthum
des Königs von Hannover übergegangen. Der Kaufpreis wird auf
10,000 Thlr. und ein Facſimile der in der Wolfenbütteler Bibliothek
befindlichen Handſchrift der St. WenzelsLegende angegeben. Unmit
telbar nach der Erwerbung ſoll ein Engländer dem Beauftragten des
Königs 4000 Lſtrl. wieder geboten haben.

Pegau, d. 6. Mai. Wenn ein leipziger Meßbeſucher ſein
funfzigiähriges Meßbeſuchs- Jubiläum feiert, ſo mag dies, was den
Geſchäftsumfang betrifft wohl noch etwas mehr zu bedeuten haben
als wenn ein armer Dorfbewohner, der markttäglich die nächſte Stadt
beſucht und dabei Höken und Botengeſchäfte treibt, ein gleiches Ju
biläum zu feiern wagt. Faßt man dagegen den Eifer und die Treue,
die jeder von beiden in ſeinem Geſchäftskreiſe in dieſen 50 Jahren be
wies, die Mühen und Anſtrengungen die ſie dabei zu überwinden
hatten ins Auge, ſo dürfte man finden, daß ſich der Kleine wohl
auch einmal mit dem Größern meſſen kann an erduldeten Beſchwer
den, zumal im Verhältniß zu dem dadurch erzielten Gewinn ihn viel
leicht ſogar übertrifft. Dieſer Fall trat kürzlich hier ein. Seit dem
Jahre 1811 hat ſich ein Mann in dem ungefähr anderthalb Stunden
von hier entfernten, zum Kirchſpiel Gazen gehörigen Dorfe Benne
witz Namens Hauſchild, damit beſchäftigt, regelmäßig die Wochen
märkte von Pegau mit Vicktualien aller Art zu beziehen und dabei
Botengeſchäfte nach der Stadt ſowohl als nach ſeiner Heimath zurück
zu beſorgen Er hat dies unter allen Witterungsverhältniſſen und ſo
gar bei einem ſtets (vielleicht von Jugend auf) lahmen Fuße gethan
und nur im letztvergangenen Winter infolge ſeiner ſchwindenden Kräfte
(er ſteht bereits im einundachtzigſten Lebensjahre) ſich genöthigt geſe
hen, ſeine Touren einige Wochen lang einzuſtellen. Sein ſehnlicher
Wunſch den diesjährigen Sommer und damit ſein goldenes Boten
jubilaäum noch zu erleben, wurde erfüllt, und Stadt und Land ſeiner
nähern Bekanntſchaft dem er im Laufe dieſer 50 Jahre gewiß man
chen erwünſchten Dienſt geleiſtet hat, nahm daran den freudigſten An
theil. Ein Aufruf im Pegauer Wochenblatt veranlaßte eine Samm
lung daſelbſt zu ſeinen Gunſten und ein Mehreres ſowohl an Geld als
andern für ihn brauchbaren Gegenſtänden ward ihm unmittelbar ver
abreicht. Die Jungfrauen ſeines Wohnorts traten zuſammen um
ihm einen neuen Tragkorb anzuſchaffen, den ſte mit Kränzen und
Guirlanden, verhunden mit einem angehängten Gedicht, ſchmückten.
Mit dieſem Korbe ward er auf einen ebenfalls ſchön geſchmückten, mit



zwei ſtattlichen Pferden beſpannten Wagen geſetzt und nach Pegau
gefahren, woſelbſt er einen wahren Triumpheinzug hielt, dann zu Fuße,
den geſchmückten neuen Korb auf dem Rücken, ſeine gewohnten Ge
ſchäftsgänge veſorgte und hierauf am ſpäten Nachmittag wieder nach
Hauſe zurückgefahren wurde. Dort ſoll ihm zu Ehren noch ein be
ſonderes Feſt veranſtaltet werden um ihm, dem treuen, biedern Ju
belgreiſe, der in ſeinem langen Leben auch manche ſehr trübe Erfah
rung machen mußte, noch am Spätabend ſeines Lebens eine recht er
quickende Freude zu bereiten.

Blondin, der große amerikaniſche Seiltänzer, ſoll am 22.
Mai in London eintreffen und bald darauf ſeine erſte Kunſtprobe im
KryſtallPalaſte ablegen. Die Amerikaner werden ihn vor der Hand
kaum vermiſſen.

Oeffentlicher Aufruf.
Getragen von der Jdee, daß ein enges Aneinanderſchließen der Deut

ſchen nach jeder Richtung hin noth thut, und beſeelt von dem Gedanken,
daß insbeſondere die Bildung Deutſcher Schützenvereine, die Einführung
einer gleichmäßigen Schützenwaffe, die richtige Handhabung derſelben ange
ſtrebt werden muß, von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die Einigung
gefördert wird durch nationale Feſte und daß insbeſondere das Schüßtzen

weſen gehoben werden wird durch allgemeine Preis und Wettſchießen,
durch den perſönlichen Verkehr der Schützen aller Deutſchen Stämme,
haben eine Anzahl Männer der Stadt Gotha ſich vereinigt zur Veran
ſtaltung eines

Deutſchen Schützenfeſtes
in Gotha. Daſſelbe ſoll abgehalten werden in den Tagen vom S. bis
14. Juli dieſes Jahres und es wird mit demſelben ein von den Thü
ringer Turnvereinen beſchloſſener Thüringer Turnertag verbunden ſein.

Die Deutſchen Schützen und Schützenfreunde werden zur lebhaften
Betheiligung an dieſem Feſte hierdurch eingeladen. Die Ausführung er
folgt nach einem Feſtplane, der den Schützenvereinen und den Vorſtänden
Deutſcher Städte zur Verbreitung mitgetheilt iſt.

Um überſehen zu können welchen Umfang das Feſt gewinnen wird,
und um hiernach die Einrichtungen treffen zu können iſt erforderlich,
daß die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſte zeitig erfolgen. Es
wird daher dringend gebeten dieſe Theilnahme entweder bei dem nächſten
Schützenvereine oder bei dem Feſtausſchuſſe zeitig zu erklären und den
planmäßigen Beitrag von einem Thaler zur Verfügung zu ſtellen. Gegen
Zahlung deſſelben wird ein Vorweis ausgehändigt, bei deſſen Abgabe in Gotha
das Feſtzeichen in Empfang zu nehmen iſt. Diejenigen welche ſich eine
Wohnung ſichern wollen, werden erſucht, ſich bei dem Feſtausſchuſſe ſpäte
ſtens bis zum 15. Juni anzumelden

Da das Feſt weſentlich gefördert werden wird wenn recht zahlreiche
Feſtgaben als Ehrenpreiſe für die Schützen zur Verfügung geſtellt werden,
ſo ergeht an Deutſche Genoſſenſchaften, an Deutſche Männer und Frauen
die Aufforderung, Gaben beliebigen Werthes zu dem Feſte zu widmen.
Der Feſtausſchuß iſt zur Empfangnahme derſelben ermächtigt, bittet aber,
die zu verwilligende Feſtgabe ſpäteſtens bis zum 15. Juni anzukündigen
und wo thunlich mit Widmung verſehen bis ſpäteſtens zum 30.
Juni zu überſenden. Ueber die Verwendung wird dereinſt Nachricht ge
geben werden.

Wir hoffen, wenn auch mit beſcheidenen Mitteln das Deutſche Schützen
feſt in Gotha in einer der Nation würdigen Weiſe begehen zu können.

Gotha, im April 1861.
Der Ausſchuß des Deutſchen Schützenfeſtes daſelbſt.

L. Braun, Sterzing; Gebhardt,erſter Vorſitzender. zweiter Vorſitzender. Schriftführer.
Döll. Ewald. Glenck. Habicht. Helfricht. Hünersdorf.

Jocobs. Scherzer. Stölzel. Tümpel. Wenige.
Der Vorſtand des Turnvereins.

Liebetrau. Biedermann. Scchör.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenSliminal Gericht vom 7. Mai 1861

Die verehelichte Schneidermeiſter Hahn Friederike geborne Köhler in Teutſchen
thal war der vorſätzlichen Beiſeiteſchaffung mehrerer im Wege der Exekution mit Be
ſchlag belegter Meubles angeklagt. Sie räumte die That ſelbſt ein und erhob nur den
Einwand, daß dieſe Gegenſtände ihr Eigenthum geweſen ſeien indeß wurde dieſe Be
hauptung vom Gerichtshof als unerheblich, überdies auch durch den Interventionspro
Jeß für widerlegt erachtet und die Angeklagte zu 1 Tage Gefängniß verurtheilt
Der Schulknabe Karl Schulze von hier, 13 Jahr alt, war geſtändig am 11.
Septbr. v. J. dem Kurzwaarenhändler Reifert aus Naumburg aus deſſen Marktbude

Stückchen Waſchſeife, eine Notiztafel und eine ſogen. blinde Uhr entwendet zu ha
ben.

j. bis 7 Silbergroſchen werih, welche auf einem Fenſter des Walther'ſchen Gehöſtes da
ſelbſt frei dalagen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Der Angeklagte räumte die Wegnahme der Handſchuhe ein, ſtellte hingegen die Ab
ſicht der rechtswidrigen Zueignung in Abrede und behauptete, daß er dieſelben für
Eigenthum ſeiner dort dienenden Geliebten gehalten und ſie nur aus Scherz mitge-
nommen habe. Nach der Depoſition des Damnificaten konnten indeß die Handſchuhe
ihrer äußern Beſchaffenheit gemäß nicht füglich für Frauenhandſchuhe angeſehen wer
den und hatte der Angeklagte über den Erwerb der Handſchuhe befragt, überdies ent
ſchieden von einander abweichende Angaben gemacht. Der Gerichtshof gewann deshalb
die volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und verurtheilte ihn wegen
Diebſtahls zu einer Woche Gefängniß

Die verehelichte Chriſtiane Friederike Saſſe geborne Großmann von hier ſollte
im Januar d. J. verſucht haben der verehelichten Böttcher Schwarze gehörige Wäſche
welche auf einem unverſchloſſenen Boden des Rolle'ſchen Gehöſtes hierſelbſt hing, in
der Abſicht der rechtswidrigen Zueignung wegzunehmen. Obwohl die Angeklagte ein
räumte an dem fraglichen Tage auf dem Rolle'ſchen Boden geweſen zu ſein, ſo ſtellte
ſie doch jede diebiſche Abſicht hierbei in Abrede und ſprach der Gerichtshof da er aus
der Ausſage der einzigen Belaſtungszeugin, der verehelichten Rolle, die Ueberzeugung

von der Schuld der Angeklagten nicht gewinnen konnte, das Nichtſchuldig aus.
Die bereits einmal wegen Diebſtahls beſtrafte unverehelichte Amalie Buſch von

hier hatte zu Weihnachten v. J. ihrem Dienſtherrn, Kaufmann Apelt hier, nach und
nach 6 Sgr. entwendet und zu derſelben Zeit 3 Sgr. welche ſie von Apelt mit der
Verpflichtung erhalten davon Backwaaren für denſelben zu kaufen zum Nachtheile
des Eigenthümers verbraucht. Sie war beider Vergehen geſtändig und wurde mit zu

ſammen 3 Wochen Gefängniß beſtraft. eDie verehelichte Johanne Friederike Jordan geborene Alicke in Giebichenſtein
bereits dreimal wegen Holzdiebſtahls im wiederholten dritten Rückfalle beſtraft, war
geſtändig am 6. December v. J. aus der Dölauer Haide mehrere heruntergebrochene
gen entwendet zu haben und wurde ihr deshalb eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen
zuerkannt.

Die unverehelichte Anna Seyditz von hier war der öffentlichen Beleidigung der
verehelichten Poſtkondukteur Sanger hierſelbſt angeklagt und wurde auf Grund ſhres
Geſtändniſſes mit einer Geldbuße von 1 Thaler event. 1 Tag Gefängniß —belegt.

In der Nacht vom 4. zum 5. Febr. d. J. wurde der Stud. theol: Geffroy, als
er auf ſeinem Heimwege die Wallſtraße paſſirte, von hinten durch den Handarbeiter
Gottlieb Möbius von hier überfallen und erhielt von Letzterem mehrere heftige Schläge
mit einem Knüppel über den Hinterkopf und das Geſicht; in. ähnlicher Weiſe wurde
der zur Hülfe herbeieilende Stud. theol. Kröcher und der Portier Lorenz von Möbius
gemißhandelt. In Folge dieſer Schläge ſank Geffroh bewußtlos zuſammen und blutete
aus Mund und Naſe die Verletzungen der beiden übrigen Perſonen waren weniger
erheblich geweſen. Möbius war deshalb unter Anklage geſtellt und läugnete auch die
That ſelbſt nicht raumte insbeſondere auch ein daß er den Knüppel, mit dem er ge
ſchlagen lediglich zu dieſem Zwecke von Hauſe mitgenommen habe. Er ſuchte ſich in
deß mit dem Vorgeben zu entſchuldigen daß er in jener Nacht durch zwei an ſeiner
Wohnung vorübergehende Studenten geneckt ſei, von denen Einer ihm ſogar ein Fen
ſter eingeworfen und daß er die bei ſeiner demnächſtigen Verfolgung in der Wallſtraße
erreichten Studioſen Geffroh und Kröcher für ſeine Beleidiger gehalten. Dieſe waren
indeß wie die Beweisaufnahme ergab mit dem Angeklagten vorher in keinerlei Be
rührung gekommen. Der Gerichtshof erachtete deshalb den Angeklagten der vorſätztt
chen und mit Ueberlegung verübten Körperverletzung mehrerer Menſchen für überführt
und erkannte wider ihn in Berückſichtigung der äußerſt brutalen Art und Weiſe ſeines
Verfahrens auf eine einmonatliche Gefängnißſtrafe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai

Kronprinz. Hr. Prem. Lieut. v. Stammer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Veuch
witz a. Borberg. Hr. Oekon, Popf a. Amt Goßwitz. Die Hrrn. Kauſt. Schra
der a. Dresden Michaelis a. Berlin.

Steckt Airioh. Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Steinburg b. Cölleda. Hr.
Rent. Paul a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Heinrichs a. Montjoie, Beyer a.
Erfurt, Sacher a. Wurzen, Bookmann a. Magdeburg, Linke, Pfeiffer u. Stern
berg a. Berlin, Paſtor a. Crefeld Walter a. Ulm, Beuche a. Eilenburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Reichelt g. Gaſtrowo.

Goldner Ring. Hr. Gewerbe Rath Steinbach a. München. Hr. Lehrer Vet
ter a. Eichendorf. Die Hrrn. Kaufl. Keydell a. Hirſchberg, Steiner a. Breslau,
Böhler ar Stuttgart, Heine a. Berlin Wendenborn a. Nordhauſen Schröder
a. Naumburg Heinemann a, Berlin Jötze a. Magdeburg.

Setdner Lörre. Die Hrrn. Kaufl. Köhln a. Berlin, Litſchke a. Wien, Rum
mel a. Hildbürghauſen.“ Frl. Winter a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ. Neumann
a. Meiningen. Hr. Dr. jurx. Fränkel a. Mainz. Hr. Oekon. Brauer a. Aſchers
leben. Hr. Fabrik. Schmelzer a. Reichenbach. Hr. Jnſp. Brock a. Memel.

Stadt Hamburg. Hr. Gen. Lieut. v. Schlüſſer m. Gem. u. Diener a. Giebi
chenſtein. Frau Oberſtlieut. Gräfin Gneiſenau m. Fam. u. Dienerſch. a. Greifs
wald. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wolframsdorf m. Fam. a. Königsberg Hr. Fabrik.
Born a. Erfurt. Hr. Privat. Steehmann a. Leipzig. Hr. Dr. med. Krahmer

a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Hagen a. Stettin Hirſchfeldt u. Meierſtein a.
Berlin, Reuter a. Berchholz, Milde a. Vlotho, Rau a. Frankfurt, E. Kraft u.
W. Kraft m. Frau a. Leipzig Meißner a. Magdeburg.

Mente's oter. Die Hrrn. Kaufl. Jolowitz a. Poſen Abraham u. Müller a.
Magdeburg. Hr. Bildhauer Märtens a Nienburg. Hr. Mühlenbeſ. Roſenthal
a. Nordhauſen. Hr. Landwirth Thiele a. Tangermünde. Hr. Fabrikbeſ. Freundt
a. Würzburg. Hr. Dr. theol. Schneider u. Hr. Gutsbeſ. Götz a. Berlin.

Hsötel zur Hisenbahna. Hr. Major a. D. v. Eramonn a. Charlottenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Ahrendt a. Neuſtadt Magdeburg Spannagel a. Aachen Aß
mann a. Hamburg, Krauße a. Magdeburg, Blau a. Berlin Bübint a. Danzig,
Oehlmann a. Braunſchweig. Hr. Jngen. Abramowice a. Wadawico Hr. Ge
ſchäſtsführer Zache a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3

Zu der Entwendung der Seife war er durch den 14 Jahr alten SchulknabenFerdinand Auguſt Ludwig h von hier r was e e e 7 Na Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
gemäß wurde Schulze wegen Diebſtahls mit 2 Tagen und Kramer welcher bereits Luftdruck 3832,73 Par e. 382,43 Par. L. 332,67 Par. e. 382,58 Par. e
re e Se e worden wegen Theilnahme an demſelben im Rückfalle Dunſtdruck 1/62 Par. L. 1/62 Par. I 2,00 Par. L 184 ar. g.

Der Dienſttnecht Frang Berger aus Dieskau war veſchuldigt, im December v. Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 32 pCt. 61 pCt. 54 pCt.
zu Canena ein Paar dem Maurergeſellen Mädicke gehörige wollene Handſchuhe 6 Luftwärme 3,0 G. Rm. 10,8 G. Rm. 6,0 G. Rm. 6,6 G. R.

v S e hB ekanntmag ch u ung en Subhaſtations Bedingungen können im Ge Um fernern Jrrthümern vorzubeugen, wird

Freiwillige Subhaſtation
ſchäftsbüreau III eingeſehen werden.

Oelitz ſch, den 2. Mai 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung-

mein College Herr Schilling mich in meiner
Abweſenheit von heute ab vertreten.

Fr. Ernſt approb. Thierarzt.Das den Erben der Wittwe Genſchergeborenen Arnold Zehörige e
Dorfe Gertits ſoll mit den dazu gehbrigen
Feldern und Wieſen 67 Morgen 2 DRuthen
enthaltend auch zwei Gärten, Theilungshalber

den 22. Juni d. J.
auf hieſigem Kreisgericht im Zimmer Nr. 3 an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die auf 9412 ausgefallene Taxe und die

Auction.
Donnerstag den 16. Mai e. Nachmittags

1 Uhr verſteigere ich Bärgaſſe Nr. 9 einen
Theil des Nachlaſſes des Gaſtwirths Andreas
Mente, und zwar: einige Möbel, Bilder,
Bettſtelle mit Roßhaar- Matratze, Betten,
Wäſche, Kleidungsſtücke 5 Mille Cigarren c. Hypothek auszuleihen. Das Nähere bei Ed.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Mühlen- Verkauf.
DHieſelbe befindet ſich in beſter Mahllage,

und kann der größte Theil der Kaufſumme auf
längere Jahre hinaus ſtehen bleiben. Näheres
Markt Nr. 11 in Halle a/S.

Ein Kapital von 500 Thaler iſt auf erſte



Apotheken Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber verkaufe ſchleu

nigſt meine 1842 ſchön neu erbaute Apotheke
in Stadt Berga bei Gera mit RealGerech
tigkeit zum Materialhandel per Cassa billig, es
haften 4000 Hypothek mit 4 pCt. darauf,
welche ſtehen bleiben können. Kaufluſtige wol
len ſich gefälligſt an mich wenden.

Theodor Hecker,
Apotheker und Kaufmann,

z. 3. in Oeuben b. Dresden.

Apotheken Verkauf.
Jn einem lebhaften Städtchen Thüringens

ſoll eine ſehr ſchön eingerichtete Apotheke mit
ca 2800 3000 reinem Medicinal Umſatz
mit einer Anzahlung von 4— 6000 verkauft
werden. Uebernahme kann bald geſchehen Nä
heres auf frankirte Anfragen unter G. F. 4 39
abzugeben an Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Nittergutsverkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein 2 Stunden

von Merſeburg, in der unmittelbaren Nähe der
Zuckerfabrik Körbisdorf gelegenes Gut Wern s
dorf, mit einem Areale von circa 280 Morg.
des vorzüglichſten Bodens zu verkaufen,
und jederzeit bereit, mit reellen Selbſtkäu
fern deshalb zu verhandeln.

H. Burckhardt.
Guts Verkäufe.

Ein Landgut mit 509 M. Morgen Feld u.
Wieſen, guten Gebäuden u. vollſtändigem Jn
ventar 10 Stunden von Halle u. 5 Stunden
von Leipzig. Preis 54,000 mit 20,000
Anzahlung.

Eins dergleichen mit 200 M. Morg. Feld u.
Wieſen auch 5 M. Morg. Holz, herrſchaftli
chem Wohnhaus u. ſonſtigen guten Gebäuden,
großem Hof und Gärten, vollſtändigem leben
den u. todten Jnventar, 5 Stunden von Halle
Preis 22,000 Anzahlung 8000

Ein kleineres Landgut mit 8 bis 100 M.
Morgen, eins mit 60 M. Morg. u. zwei mit
30 bis 40 M. Morg. Feld. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Landwirthſchafterin mit guten Seugniſ

ſen kann empfehlen
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine Wittwe zur Führung einer Hauswirth
ſchaft welche beſtens empfohlen wird, weiſt nach

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Kapitalien-Geſuch.

275, 500 und 700 auf erſte ſehr gute
ländliche J werden ſofort geſucht durch

G. Fiedler, kl. Steinſtraße
Ein Wohnhaus in einer größern Kreis und

Garniſonſtadt, worin ſeit vielen Jahren ein ſehr
flottes Material und Tabacksgeſchäft betrieben
wird ſoll umzugshalber baldigſt verkauft wer
den. Zur Uebernahme des Hauſes und der
vorräthigen curent. Waaren ſind ca. 3500
erforderlich.

Ein Hüfnergut, wobei 135 Mg. Land u. 11
Morg. Elbwieſen Forderung 11,500 Anz.
5500

Ein Koſſäthengut mit 40 Morg. Land For
derung 2500

Ein Koſſäthengut mit 25 Morg. Land For
derung 2200

Eine Windmühle in guter Lage, mit Wohn
haus und 2 Morg. Land Ford. 1700 zum
Verkauf übergeben

Alles Nähere durch das Commiſſtons- Bureau
von Fr. Toepel in Wittenberg (Feſtung).

Zur Unterſtützung der Hausfrau wird ein
anſtändiges Mädchen welches das Molkenwe
ſen verſteht, aufs Land geſucht. Näheres beim
Mäkler Dietz Klausthorſtr. Nr. 19.

Für eine Apotheke ſucht unter günſtigen
Bedingungen einen mit den nöthigen Kennt
niſſen verſehenen jungen Mann

Robert Pilz in Halle a/S.
Eine tüchtige Ladenmamſell, ſowie eine

Jungfer, beide von geſetzten Jahren u. mit
ſehr guten Atteſten, ſuchen anderweite Condi
tion durch das Comtoir der Frau Hartmann
kleine Märkerſtraße 9

Obige Anſtalt

bereit bin.

Halle den 15. April 1861.

Bekanntmachung.

Gier a mHagel-Perſichernngs Geſellſchaft für Feldſrüchte zu Ferlin.

Obige An giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten
Prämienſätzen und zahlt den fünfjährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung
ren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Aner
kennung des verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter
derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann,

Das reelle und humane Verfah

zu deren Annahme ich jederzeit
Statuten Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.

General Agent der Germania

riedr. el. an.
empfiehlt ſich einem
beiten übernimmt
zu den allerbilligſten Preiſen aus.

Fertige Gefäße zu Bier, Branntwein c.
Zuſtande immer vorräthig

Puch vom geſunden

erſchienen
Die anerkannte Gemeinnützigkeit dieſes Buches und die glänzende Aufnahme, welche es in ſeinen drei h

erſten Auflagen überall gefunden wo deutſche Zungen reden überhebt die unterzeichnete Verlagshandlung
jeder Anpreiſung deſſelben

Noth nach und nach anzuſchaffen.
Leipzig im Mai 1861.

Gaſthofs Empfehlung

riſten erlaube ich mir mein an der Straße von
Naumburg nach Köſen (20 Minuten vom
Naumburger Bahnhof) gelegenes Gaſthaus
„zum goldenen Adler beſtens zu em
pfehlen.

Daſſelbe bietet als Mittelpunkt zwiſchen
Naumburg und Köſen einen paſſenden Hal
tepunkt, und hat man auf ſeinen Terraſſen eine
reizende Ausſicht in das Saalthal.

Für gute Bewirthung werde ich ſtets Sorge
tragen und kann zu jeder Tageszeit à Ia carte
geſpeiſt werden.

Auch ſind in meinem Gaſthauſe meublirte
Sommerwohnungen auf Wochen und Monate
zu vermiethen.

O. Eiſenträut in Dorf-Alm erich
bei Naumburg a Saale.

Zwei gewandte Kellner erhalten ſofort Stel
lüng „Weintraube bei Giebichenſtein.“

Jungen Damen wird Gelegenheit geboten,
zur Anwendung in ihrer Häuslichkeit das Putz
machen in allen Fächern in der kurzen Zeit von
Einem Monat gründlich zu erlernen. Anmel
dungen nimmt freundlichſt entgegen
Madame Bartels, Glauchaiſche Kirche Nr. 12.

Ein Sattlergeſell, welcher mit Kummtarbeit
Beſcheid weiß, erhält ſofort Arbeit beim Satt
lermeiſter Fr. Wendt in Wettin

Ein Torfplatz zu verpachten und ein Pianv
forte, in gutem Stande, zu verkaufen bei Hrn.
Graſewurm, gr. Brauhausgaſſe Nr. 28, zu
erfragen

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten ſind acht Schock

Bund weiße Korbweiden, ſtarke, mittle und klei
ne, im Ganzen und einzeln zu verkaufen

Korbmachermſtr. Friedrich Hinze
in Merſeburg, Vorwerk Nr. 431

Vais, amerik. u. bad Lanpinen,
Iee- u. Grassaamen, Döt-
ter Ausgesſebtes u. ſ. w. bei

Murnnst WVolgt.

Die dritte, 10,000 Expl. ſtarke Auflage des ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen mit
allgemeinem Willkommen begrüßten Werkes

Das
und kranken Menſchen
von

Dr. Carl Ernſt Doch
Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Leipzig.

Mit 38 feinen Abbildungen.
iſt vergriffen und die vierte, durchgehends verbeſſerte und vermehrte iſt ſoeben in der erſten Lieferung

Die 4. Auflage des Buches vom geſunden und kranken Menſchen erſcheint wieder in ſieben in
monatlichen Zwiſchenräumen auf einander folgenden Lieferungen
5 6 Bogen iſt nur 75 Ngr. wofür auch der weniger Bemittelte im Stande iſt, ſich dieſen Helfer in der

Male in der Pfeſfferschen Buchhandlung

DOem geehrten reiſenden Publikum und Tou

Böttehermeister, gr. Brauhausgaſſe Nr. 29
geehrten Publikum zur Anfertigung aller in die Böttcherei gehörenden Ar

Reparaturen aller Art und führt die ihm zugehenden Aufträge prompt und

ſind zu billigen Preiſen und in gleich füllbaren

e

Der Subſcriptionspreis jeder Lieferung von e

Die Verlagshandlung.
Ernſt Keil.

An Magenkrampf
l. Verdauungeschwäche ete-
Leiden de erfahren Näheres über die Dr.
Doecks' ſche Curmetkhode durch eine ſoeben er
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben
wird in MalIIe bei
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36,

Dankſagung für glückliche Heilung
des Magenkrampfs.

Seit 3 Jahren litt meine Tochter am Ma
genkrampf, welcher trotz aller dagegen ange
wandten Mittel nicht beſeitigt werden konnte.
Schon verzweifelnd, daß meine Tochter femals
werden würde, las ich in einigen Zeitungen vor
einem Mittel des Herrn Dr. Brachvogel.
Um nichts unverſucht zu laſſen, wandte ich
mich an Herrn Dr. Brachvogel und wurde
mir in Folge deſſen vom Apotheker Hrn.
Walter in Neuſtädtel in Niederſchle
ſien die Arzenei mit Gebrauchsanweiſung zuge
ſendet. Schon nach der erſten Gabe wurde der
ſich täglich nach dem Mittageſſen einſtellende
Magenkrampf ſchwächer. Am folgenden Tage
wurde nur ein gelinder Druck in der Magen
gegend verſpürt und am dritten Tage war der
Krampf vollſtändig verſchwunden und iſt bis
heute, 10 Wochen ſeit Vollendung der Cur,
nicht wiedergekehrt. Jch kann nicht unterlaſſen,
dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Brachvogel
meinen herzlichſten Dank für die glückliche Hei
lung meiner Tochter hiermit öffentlich auszu
ſprechen und allen an Magenkrampf Leidenden
dieſes vortreffliche Mittel dringend zu empfehlen.

Roſt ock, den 26. Jan. 1861.
E. Vehrens,

Raths- Chirurgus und Geburtshelfer.

Montag und Donners
tag Broihan bei
Oarl Eduard Schober.

Pferdedünger zu kaufen Königl. Reitbahn.
Ein vierzöller Wagen, complett, nebſt

zwei Pferden mit vollſtändigem Geſchirr ver

kauft L. Ehrenberg,Leipzigerſtraße 77



Vorſchriftsmäßige nene Jollgewichte, gegicht und ajerſtirt, zu billigſten Preiſen bei V. G. Iamnm Söhne

S Fortgeſher Ausverkauf.
In der Abſicht, die zur M. Gotkheilſchen Conc. Maſſe gehörigen Waarenvorräthe,

beſtehend in 8 tz glatten und fagonnirten ſeibenen Atlas- und Sammetbändern in größter Auswahl,
Plüſch, Sammet, Taffet, Florence, Marcelline, ital. und engl. Strohhüten, Band
Hanf und Palmhüten für Damen und Mädchen, künſtlichen Blumen, Federn, Morgen
häubchen, Coiffuren, Spitzen und Kanten Mantillen, franz. Spitzen in allen Breiten
und Qualitäten, geſtickte Taſchentücher, Kragen und Streifen Tüll, Hutruchen, Mull,
Piqué, Cambric, Shirting, Futter Gaze und Leinwand u. ſ. w. ferner allen Arten
von Beſätzen, Kordeln, Schnuren, Roſetten, Litze, Quaſten, Wolle, Baumwolle, breit
und ſchmalen Stahlreifen, fertigen Crinolinen u. ſ. w. u. ſ. w.,

S ſoſſchnell als möglich gänzlich zu räumen, will ich dieſelben von heute an
u noch weit billigeren Preiſen, als dies bisher der Fall geweſen iſt, verkaufen,
und bitte dieſe äußerſt vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf ja nicht unbeachtet zu laſſen.

ar Deichmann,Verwalter der Maſſe

Ulrichsſtraße t.

r

Orystall-Wasser
von Oonstantin BühringinBerlin
iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, was bis
jetzt zu finden iſt. Es löſt alle Flecke in
welchen Stoffen ſte auch ſein mögen ſofort
auf, ohne dabei die Farbe zu verletzen. Es iſt
allen bis jetzt bekannten Fleckenwaſſern vorzu
ziehen, weil es ſofort vollſtändig verſlüchtigt und

e I 2bederntend billiger iſt.
Zur Wäſche der Glacée Handſchuhe giebt es

kein beſſeres und einfacheres Mittel
Jn Flaſchen à 3 6 und 12 bei

an arg in Halle.
T Grabkreuze, Grabkiſſen und Grabſteine

on Kunſtgußſtein, höchſt ſauber gearbeitet und jeder Witterung trotzend;
ferner eine Figur, die „Fiſcherin“ (nach Rauch) darſtellend,

und endlich
1 Schreibtiſch I Bücherſchrank und einige andere Meubles, Utenſtlien u. ſ. w., welche

zur Maurermeiſter Heegetwaldtſchen Cone Maſſe gehören verkaufe ich, um damit baldigſt
zu räumen zu den höchſt billigen gerichtlichen Taxpreiſen.

Carl Deichmanm, Verw. der Maſſe.
Beachtenswerth für Lohgerber.

Eine 7“ tiefe und 7 breite Löhgrube, 4 Kalkäſcher von 100 Cubikfuß Jnhalt, 2 ovale
Wannen zum Einweichen reſp. zur Beitze, ſämmtlich von Kiefernholz und in gutem Stande,

eine Zurichtetafel mit Zink beſchlagen ſowie verſchiedene kleine Gerbergeräthſchaften ſind billigſt
zu verkaufen durch den Kfm. Carl Deichinamm, Ober Leipzigerſtraße.

Gr. Brauhausgaſſe 3l, C. VIase berg Leipzigerſtraßen-Ecke,
empfiehlt ſein Lager von Tapeten Nouleaux, Goldleiſten und fertigen Sophas

ur geneigten Beachtung. Das Tapezieren wird unter eigner Leitung beſtens beſorgt.
O. Maseberg, Tapezier und Decorgteur.

C Ansverkauf von Strohhüten,
um für dieſe Saiſon damit zu räumen, Damenhüte, Brüſſler, in weiß ſchwarz u. grau,
e e an, r h und ſchwarze von 15 W an, Knabenhüte, Abes ſehr billig

e Mathüge Lehmanngroße Klausſtr., beim Conditor Schmidt, l. Etage.

Abert es. u vef,empfiehlt ſein Galanterie u. Woſamentier- Wagarenlager einer gütigen Beachtung
Haarputze in Sammet, Chenille u. Band Handſchuh, alle mögliche Sorten,
Hutbänder, Hutblumen u. Federn Ahrketten, ganz den goldenen gleich
Kragen u. Aermel, ſchön geſtickt, Herren Shlipſe, ſehr verſchieden,
Ledertaſchen in den beſten Ruſtern, Bronee an Gardinen, als: Stangen, Ar
Armbänder, Bountons, Broſchen, me, Roſetten, Halter, Adler u. verſch. Verzier.

Ein ſehr gut erhaltenes Billard iſt ſofort Als Kleiderbeſatz
zu verkaufen. empfehle den neuen Cordl verſchiedene MuNähere Auskunft ertheilt ſter in allen gangbaren Farben.

W. Merkwitz in Landsberg Ab. Hensel.
Hie Putz- und Modehandlung von Die Rohrborn
in Commerm empfiehlt zum bevorſtehenden Markt
eine große Auswahl der ſchönſten und modernſten
Hüte, Aufſätze, Blumen, Bänder und Weißwaaren.
Auch eine Partie Strohhüte, um damit ſchnell zu
räumen, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Abonnement für laß und Juni auf den

e KlIaclderadateeh tPfeffersche Bnehhandlung in Halle.

Corſets vhne Naht, beſtſitzend in weiß Fünf Thaler
und e ſtets billigſt bei O. Seyfarth. Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, der mir

Ehemiſets mit und ohne Kragen für den Thäter, welcher meinen Bruder heute Nacht
Wiederverkäufer empfiehlt zwiſchen ein und zwei Uhr auf ſeinem Nach

O. Seylarth, Markt Nr. 11. hauſewege über e en t
Set der Eliſabethbrücke bei Halle geſchlagen hat,v er O ſundbeits Jacken in di dergeſtalt nachweiſt, daß ich denſelben gerichtlich

den hätt ſtets billigſt empfohlen belangen kann. Ramensverſchweigung wird zu
O. Seyfarth. geſichert.

Nächſte Woche Dienstag Mittwoch und Schlettau den 10. Mai 1861Freitag, Broihan, in der Brauerei n i un
Hermann BRanchfuss,

große Brauhausgaſſe.

Kehmen wir an.

ſchergaſſe Nr. 5.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein gefundenes altes Gewehr abzuholen Flei

Friſche Schmelzbutter
empfiehlt billigſt Robert Barih,

Klausthſtr. 8 u. 17.

Guirkenkernebei Louis Thieme, Kleinſchmieden Nr. 7.
Josg. Goldeis Compositionen:

Rreussische est-Reveille über d. Chö-
ral Nun danket alle Gott F. Pfanoforte

zu 4 Händen 10Zur Vahnenweihe, Marsech (über de Lied
die Fahnen wacht) f. Pianoforte zu 2 Händen

7

Vorräthig be Ka rnrodt in Halle.
Jm Verlage der Expedition der Wochen

ſchrift des deutſchen Nativnalvereins
Streits Verlagsbuchhandlung)

in Coburg iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Sortimentsbuchhandlungen zu beziehen

Der Aationalverein,
ſeine

Entſtehung und bisherige Wirkſamkeit.

er ausgegeben
im Auftrage des Vereins Vorſtandes

vom
Geſchäſtsführer.

7 Bogen in 82. Preis 15

Herr von Hennigſen

der dentſche Rationalverein.
Ein ß

offenes Wort an den anonhmen Verfaſſer
des „offenen Briefs.“

Von
Mathilde Kaben
Zweite Auflage

27 Bogen in 89 Preis 5

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurden wir durch die Geburt
eines muntern Töchterchens erfreut

Halle, d. 10. Mai 1861
Fürchtegott Gräſßener und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Abend S Uhr verſchied in Folge der

häutigen Bräune unſer liebes freundliches Lies
chen in einem Alter von 3 Jahren. Um
ſtille Theilnahme bittet

L. Kühling und Frau.
Halle, den 8. Mai 1861.

TodesAnzeige.
Heute Morgen früh 7 Uhr verſchied nach

langem Krankenlager meine liebe Frau und un
ſere gute Mutter und Schwägerin, Jda Wil
helmine Jaeger geb. Böhme, was wir
Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit an
eigen.Scnlxforta, am 10. Mai 1861.

Die Familie Jaeger.
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